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Bericht zum Thema
„ukrainische Geflüchtete“ 

im Jobcenter Kreis Rendsburg-Eckernförde



Übergang aus dem 
AsylbLG

Übergang ins SGB II 
Großteil zum 01.07.2022, final zum 01.08.2022

ab 08/2022 regelhaftes Neuantragsverfahren  

Anstieg der Kosten für Unterkunft  und bei Bildung und Teilhabe

Persönliche Vorsprachen deutlich gestiegen



Zahlen, Daten, Fakten:
Bedarfsgemeinschaften

Datenstand: 31.08.2022

11% ukrainische BG 

89% ohne 
ukrainische BG‘s

Bedarfsgemeinschaften (BG)



Zahlen, Daten, Fakten:
Bedarfsgemeinschaften

Datenstand: 31.08.2022

Single BG
37%

Partner BG mit Kinder
14%

Partner BG ohne Kinder
8%

Alleinerziehende 
37%

nicht zuordenbare
4%

Struktur der Bedarfsgemeinschaften (BG)



Zahlen, Daten, Fakten:
Verteilung auf 

Standorte

Datenstand: 31.08.2022

Eckernförde; 317 ; 29%

Hohenwestedt; 115 ; 
11%

Kiel; 273 ; 25%

Rendsburg; 378 ; 35%

Verteilung ukrainischer erwerbsfähiger 
Leistungsbezieher auf Standorte



Übernahme in die 
Beratung

Was passiert in der Beratung?

• Einzel- und Gruppengesprächen zur Klärung 

➢ beruflicher Kenntnisse / Fertigkeiten
➢ persönlicher Situation  
➢ Unterstützung durch Maßnahmen und Angebote



Maßnahmen 
& 

Angebote 

Sprachniveau und 
Sprachkurse

- Integrationskurse 

- allgemeine und 
gemischte 
Integrationskurse für 
alle Migrant*innen

- teilweise 
Integrationskurse 
ausschließlich für 
Ukrainer/innen 

Psychosoziale Angebote 

- „Wegweiser zur 
psychosozialen und 
psychiatrischen 
Versorgung von 
Menschen mit 
Migrationshintergrund“ 

- Psychosoziales Zentrum 
für traumatisierte 
Flüchtlinge der Brücke 
(PSZ)

- Mobile Ersthilfe

- Telefonische 
Sprechstunde 

Maßnahmen

- Qualifizierungsangebo
te in Präsenz oder 
digital in 
Heimatsprache

- Praktika

- Anerkennungs-
beratung



Herausforderungen

schwierige und zeitintensive 
Gesprächsführungen

- Kaum vorhandene 
Deutschkenntnisse

- Verwendung von angeschafften 
Translator und Google Übersetzer

- Profiling oftmals im Erstgespräch 
nicht vollständig möglich, 
Folgegespräche erforderlich

hoher Beratungsbedarf

- Überwiegend noch keine 
konkreten Vorstellungen

- Verbleib in Deutschland hängt 
vom Geschehen in der Ukraine ab

- Vorrangiger Wunsch zur Teilnahme 
Integrationskurs

- Ortsabwesenheiten

- Leistungsrechtliche Fragen
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